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Preslaner fireisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 18. October 1856. 


— — 


Bekanntmachungen. 


(Das Reklamations⸗ und Klaſſiſications⸗Geſchäft für die Neſerven 
und Landwehr⸗Maunſchaften I. Aufgebots des Kreiſes) wird am 14. Novem⸗ 
ber C., Vormittags 9 Uhr im Lokale zum Tempelgarten hierſelbſt ſtattfinden. 

Die Orts⸗Gerichte erhalten daher mit dieſer Nummer des Kreisblattis die im Frühjahr dieſes 
Jahees eingereichten Reklamationen mit dem Auftrage zuruck, für den Fall, daß die Reklamation 
erneuert wird, auf derſelben oder auf einem anzuheftenden Bogen Papier pflichtmaͤßig zu bemerken, ob 
die Verhaͤltniſſe, auf Grund deren die frühere Zuruͤckſtellung verfügt worden, dieſelben geblieben find, 
oder ob und inwiefern ſich dieſelben geändert haben. Auch find die Reklamationen durch Ausfuͤllung 
der etwa noch leeren Rubriken zu ergänzen, und alsdann nebſt etwaigen neuen Reklamationen bis 


ſpaͤteſtens den 

den 1. November d. J. 
hierher einzureichen. Von allen bis zu dieſem Termine nicht zuruͤckgereichten Reklamationen wird ange⸗ 
nommen, daß ſich die Verhaͤltniſſe in einer eine weitere Reklamation erübrigenden Weiſe geändert 
haben, auch werden unvollſtaͤndig ausgefuͤlte Reklamationen keine Berüͤckſichtigung finden. 

Wenn es auch Sache der betreffenden Wehrmannſchaften ſelbſt iſt, ihre Unabkoͤmmlichkeit dem 
Orts⸗Gericht rechtzeitig daczuthun, ſo wird es doch oft von denſelben unterlaſſen, daher ich die Orts⸗ 
Gerichte anweiſen muß, ſelbſt zu ermitteln, wer noch von den qu. Mannſchaften in der Gemeinde unab⸗ 
koͤmmlich iſt, und auch für dieſe die vorſchriftsmaͤßigen Reklamationen bis zum obigen Termine e inzu⸗ 
reichen, auch beim Gemeindegebot bekannt zu machen, daß alle im Fall einer Mobilmachung angebrach⸗ 
ten, nicht auf dem vorſchriftsmaͤßigen Reklamations⸗ und Klaſſifikationswege untetſuchten Zurückſtellungs⸗ 
Anträge unſtatthaft find, 

Schließlich bemerke ich noch, daß beim obigen Termine die Gemeinde⸗Vorſteher perfönli zu 
erſcheinen haben und auch den Reklamaten geflattet iſt, ſich perſoͤnlich in demſelben der Commiſſion 
vorzuſtellen. 5 

Breslau den 10. Oktober 1856. 


C.... ER RR SET 

(Die Verfälſchung von Lebensmitteln und Getränken betreffend.) 
Nach den Beſtimmunzgen des $ 304 des Strafzeſetz⸗Buches vom 14. April 1851 wird das Feilhalten 
von Lebensmitteln und Geteänten, von welchen dem Verkäufer bekannt iſt, daß fie mit vergifteten oder 
der menſchlichen Gefundheit gefährtihen Stoffen vermischt ſind, mit Zuchthaus von 5 bis zu 15 Jah⸗ 
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ten, oder wenn in Folge der Handlung ein Menſch das Leben verloren hat, mit dem Tode beſtraft. 
Liegt der Handlung Fahrlaͤßigkeit zum Grunde, fo iſt auf Gefängnig bis zu 6 Monaten, und wenn in 
Folge der Handlung ein Menſch das Leiben verloren hat, auf Gefaͤngniß bis zu zwei Jahren zu erken⸗ 

nen. Das Feilhalten von Lebensmitteln und Getränken, welche mit ftemdartigen, aber nicht der 
Geſundheit gefährlichen Stoffen vermiſcht find, fält in der Regel unter den Begriff des Betruges 
($ 241); es kann alſo nach $ 242 und § 19 neben der Konfiskation der verfälſchten Waaren, Gefängs 
nißſtrafe bis zu 5 Jahren, Geldbuße bis zu 1000 Rthlr. und zeitige Unterſagung der Ausuͤbung der 
bürgerlichen Ehrenrechte eintreten. Iſt endlich die betrügliche Abſicht des Kontravenienten nicht zu 
erweifen, und falt ihm nur Fahrlaͤßigkeit zur Laſt, fo iſt doch immer nach § 345, Nr. 5 und dem 
Schlußſatze dieſes Paragraphen, neben der Konſiskation der verfaͤlſchten Waaren, auf Geldbuße bis zu 
50 Rthlr. oder Gefaͤngniß bis zu 6 Wochen zu erkennen. 

Diefe Beſtimmungen werden hierdurch zur Nachachtung in Erinnerung gibeacht und die Polis 
zei⸗Behoͤrden angewieſen, ihre Organe danach zu inſtruiten und überhaupt die Kontrolle der zum Ver⸗ 
kauf geſtellten Nahrungsmittel forgfältig zu handhaben, bei vorkommenden Faͤlſchungen aber mit Ent⸗ 
ſchiedenheit einzuſchreiten. f 

Breslau den 24. September 1856. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

ö gez. v. Gotz. N 

Vorſtehende in dem Amtsblatt S. 279 abgedruckte Verordnung wird hierdurch noch beſonders 

bekannt gemacht. Breslau den 10. Oktober 1856. N 


— ———— — — — —— — — 

(Betreffend die Klaſſeuſteuer⸗Veraulagung und die Zu: und Abgangs⸗ 
liſten.) Die Orts⸗Gerichte des Kreiſes fordre ich hierdurch auf, nunmehro das Noͤthige zu den Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungsrollen für das Jahr 1857 derzeſtalt vorzubereiten, daß die vollſtaͤndige Anfertigung der» 
ſelben bis zum 22, d. M. erfolgen kann, und find dieſe Rollen mit den Einſchaͤtzungs⸗Protokollen am 
28. d. M. hierher einzureichen. Zu der materiellen Reviſion berſetben deſtimme ich, daß an ben unten be- 
nannten Tagen und aus den angegebenen Ortſchaften die Herren Gerichtsſchreiber und Gerichtsſcholzen 
oder Statt der letzteren ein Gerichts zeſchworener in den Vormittagsſtunden von Früh 8 Uhr ad in 
meinem Bureau ſich perſoͤnlich einfinden, und zwar: 

Dienſtag den 28. Oktober e. 

Albrechtsdorf, Groß Saͤgewitz, Althofduͤrr, Althofnaß, Ottwitz, Altſcheitnig, Biſchofswalde, 
Fiſcherau, Gruͤneiche, Leerbeutel, Wilhelmsruh, Zimpel, Arnoldsmühle, Criptau, Goldſchmieden, Schiller⸗ 
muͤhle, Bahra, Biſchwitz, Paſchwitz, Pol. Peterwitz, Pleiſche, Riibnitz, Barottwitz, Grunau, Sillme nau, 


und Schwentnig. 
Mittwoch den 29. Oktober e. 

Bartheln, Drachenbrunn, Schwoitſch, Benkwitz, Brocke, Duͤrrgoy, Morgenau, Pirſcham, Rad⸗ 
wanitz, Sach erwitz, Klein Saͤgewitz, Groß und Klein Tſchanſch, Zedlitz, Bettlern, Pol. Kniegnitz, Lohe, 
Blankenau, Grünhubel, Niederhof, Zweibrodt, Bogenau, Groß Suͤrding, Bogſchuͤtz, Groß Breſa, Leo⸗ 
polbowig, Merzdorf, Boguslawig, Cattern, Münhmwig, Oderwitz, Sambowitz, Thauer, Unchriſten, Woig⸗ 


witz und Zweihof. 
Donnerſtag den 30. Oktober e. a 
5 Buchwoitz, Jackſchoͤnau, Lorankwitz, Priſſelwitz, Damsdotf, Cammelwitz, Malkwitz, Carlowitz, 
Lilienthal, Roſenthal, Carowahne, Waſſerjentſch, Lamsfeld, Duͤrrjentſch, Groß und Klein Oldern, Schmortſch, 
Cawallen, Friedewalde, Clarencranſt, Cofel, Poͤpelwitz, Domslau, Duckwitz, Tſchoͤnbankwitz, Eckersdorf, 
Hartlieb, Oltaſchin, Weſſig, Gabitz, Hoͤfchen Com., Kleinburg, Krietern, Gallowitz, Paſterwitz, Wiltſchau 


und Klein Gandau. . 
Freitag den 31. Oktober e. i ir 
Pol. Gandau, Jaͤſchzuͤttel, Pol. Neudorf, Siebiſchau, Gnichwitz, Guhrwig, Schauerwitz, Schied⸗ 
lagwitz, Graͤbſchen, Guckelwitz, Koberwitz, Magnitz, Peltſchuͤt, Haberſtroh, Kreiſelwitzz, Malſen, Schlanz, a 


Wilhelmsthal, Heibänigen, Neuen, Klein Suͤrding, Zaumgarten, Herdain, Herrmansdorf, Strachwitz, 
Herruprotſch, Hoͤſchen Maria, Huben, Klein Mochbern, Schmiedefeld und Lehmgruben. 
Sonnabend den 1. November e. - 

Jaͤſchkowitz, Janowitz, Margareth, Siebotſchütz, Jeraſſelwitz, Irrſchnocke, Kreide, Mellowitz, 
Wilkowitz, Kentſchkau, Groß Mochbern, Opperau, Klettendorf, Kottwitz, Tſchirne, Krieblowitz, Schosnitz, 
Woigwitz, Kriechen, Klein Nädlitz, Wüſtendorf, Krolkwitz, Puſchkowa, Seſchwitz, Wirrwitz Kundſchuͤtz, 
Woiſchwitz, Laniſch, Pleiſchwitz, Treſchen, Leipe, Petersdorf und Schweinern. 

b Montag den 3. November e. 

Mandelau, Rothſürben, Mariencranſt, Groß und Klein Maſſelwib, Pilsnitz, Meleſchwitz, 
Groß Nädlitz, Oberhof, Neudorf Com., Schmolz, Oswitz, Pohlanowitz, Schottwitz, Pollogwitz, Klein 
Raſſelwitz, Alt und Neu Schlieſa, Probotſchine, Tſchechnitz, Protſch und Weide. 

Dienſtag den 4. November c. 

Neukirch, Ranſern, Reppline, Tſchauchelwitz, Romberg, Schalkau, Sadewitz, Groß und Klein 
Schottgau, Stabelwig, Steine, Kl. Tinz, Wangern und Zindel. 

Abweichungen von der letzten Veranlagung muͤſſen in den Einſchaͤtzungs⸗Protokollen motivirt 
werden, Klaſſenſteuerfrei find nur ſolche Arme, welche im Wege der oͤffentlichen Armenpflege eine fort⸗ 
laufende Unterftügung erhalten oder in Öffentlichen Anſtalten verpflegt werden, und iſt dieſes in der 
Bemetkungs⸗Kolonne genau anzugeben, In derſelben Rubrik muß das Einkommen der Penſionaͤre, der 
Beamten und aller derjenigen Perſonen welche einen Sold beziehen, es mag in baarem Gelde, Beklei⸗ 
dung oder Wohnung beſtehen, deutlich angegeben werden. 

Bei den Grundbefigern iſt die Grund» und Communalſteuer, die etwaige Rente, der Grund⸗ 
beſitz nach Morgenzahl, (Acker, Wieſe, Gärten und Forſtland zuſammen gerechnet) und die Viehzahl, 
eben fo der Werth der Beſitzungen nach gewiſſenhafter Schaͤtzung maaßgeblich der zur Zeit beſtehenden 
Preiſe und redlich der Betrag der vorhandenen Hypotheken: und Plivat⸗Schulden zuverläßig zu verzeichnen. 

Jede Seite der Klaſſenſteuer⸗Rolle ift für ſich aufzurechnen und am Schluſſe zu recapituliten, 
die fortlaufende Nummer aber durch die ganze Rolle ununterbrochen fortzuführen. . 

Die Zu⸗ und Abgangsliſten pro II. Semeſter 1856, die Ins xigibilitaͤtsnachweiſe, ebenſo die 
Nachweiſe von den in andere Kreiſe verzogene Perſonen, ſind bis zum 6. Dezember d. J. einzureichen, 
und iſt dieſerhalb die Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 27. September 1855 nacdzuleſen. 

Breslau, den 13. Oktober 1856. 


(Die Kirmes⸗Feier betr.) Nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 16. Octoder 1815 
S. 466 darf die Kirmes an keinem Orte früher als in einer der beiden letzten Wochen des Monats 
November gefeiert werden und nach der Amtsblatt» Verordnung vom 29. Juli 1843 f 10 (S. 144) 
find Tanzbeluſtigungen und ähnliche Luſtbarkeiten an dem Abende und Vorabende der Tage zum Andenken 
an die Verſtorbenen und Aller⸗Setlen (d. i. am 1. und 2. reſp. am 22. und 23. November) überall 
verboten. 

Die Orts⸗Polizeibehoͤrden fordere ich auf, dieſe gefeglihen Vorſchriften genau zu befolgen. 

Breslau den 15. October 1856. b 


(Die neue Eintbeilung des Kreiſes in XII Polizei⸗Diſtrikte betr.) 
Da der Rittetguts⸗Beſſtzer Lieutenant Hahn auf Peltſchuͤtz auf fein Anſuchen von den Funktionen als 
Polizei-Diſtricts⸗Commiſſarius entbunden worden ift und einige Polizei⸗Scholzen abgegangen find, auch 
die Erfahrung gelehrt hat, daß die bisherige Eintheilung dis Kreiſts in acht Polizei⸗Diſtrikte nicht ganz 
zweckmaͤßſg iſt, habe ich beſchloſſen, den Kreis in zwölf Diſtricte zu thellen und die erledigten Stellen 
anderweit zu beſetzen. ‘ 

Das nachſtehende Tableau weiſt das Nähere nach. hör 

Was die Stellung und Verpflichtungen der Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien und Polizei⸗Schol⸗ 
zen anbetrifft, fo bemerke ich, daß dieſelben freiwillige Gehuͤlfen des Landraths und im Allgemeinen 
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nur in des Letzteren jedesmaligem fpeciellen Auftrage zu handeln berechtigt find, es fei denn daß der 
Landrath denſelben für deſtimmte Zweige der Verwaltung eins für allemol Vollmacht eithelit hat. 

Solche Vollmacht ertheile ich hiermit den Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien ein- für allemal, 

ſoweit ich nicht ſelbſt einſchreit: \ 
1. in allen Seurrlöfh Angelegenheiten, c 
2. für die Controlle und Inſtandſetzung der Wege und Bruͤcken, einſchließlich der Schnee⸗Raͤumung, 
3. für die Räumung der Fluͤſſe und bereits beſtehenden Abzugs⸗Graͤben. 

Ich erſuche die Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien, mich recht kraͤftig in dieſen wichtigen Angelegen⸗ 
heiten zu unterſtuͤtzen, allen ſonſtigen Angelegenheiten in ihren Bezirken rege Theilnahme zu widmen 
und mich auf alle Mebelftände ꝛc. aufmerkſam zu machen. ö 

Die naͤchſten Organe der Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien ‚find. die Polizei⸗Scholzen und genie⸗ 
ßen dieſelben während der Erledigung der ihnen ein» für allemal oder für jeden fpeciellen Fall ertheil⸗ 
ten Auftraͤge den Schutz, den jeder Beamter zu fordern berechtigt iſt. 

In allen nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 28. Mai 18 17 S. 253 in polizeilicher Bezie- 
hung unter die Aufſicht des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidii geſtellten Octſchaften haben ſich die Polizei⸗Diſtricts⸗ 
Commiſſarien und Polizei⸗Scholzen in allen auf die allgemeine Sicherheits- und die Feuer⸗Polizei bezüg⸗ 
lichen Angelegenheiten jeder Einwirkung zu enthalten, ſofern dieſelben nicht durch ihre ander⸗ 
weiten Stellungen dazu verpflichtet ſind; dagegen den oben sub 2 und 3 bezeichneten Gegenſtaͤnden, 
wie in allen übrigen Ortſchaften, ihre unausgeſitzte Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Breslau den 15. Oktober 1856. a 


. Verzeichniß 
der im Breslauer Kreiſe vorhandenen Koͤnigl. Polizei-Diſtricts⸗Commiſſarien und Polizei Scholzen, 
ſo wie der in den Diſtricten belegenen Ortſchaften. } 
I. Polizei⸗Diſtrict. Nitterguts-Befiger Neugebauer auf Groß Mäbdlitz. 
Polizei-Scholzen: a) Gerichtsſcholz Grünig zu Clarencranſt. 
Clarencranſt mit der Foͤrſterei Ruda, Mariencranſt, Meleſchwitz mit dem Antheil von Daupe, 
Gr. Nädlitz mit dem Vorwerk Schuͤßlitz, Zindel, Krichen, Klein Naͤdlitz. 
b) Gerichts⸗Scholz Bartſcht zu Margareth. 

Tſchirne mit dem Vorwerk Fuchsberg, Janowitz mit dem Vorwerk Carlshof, Jaͤſchkowitz, Sie⸗ 
botſchuͤtz, Margareth, Steine mit der Foͤtſterei Strachate, Laniſch, Wuͤſtendorf. l 
II. Polizei⸗Diſtrict. Gutsbeſitzer Baron von Noſtitz zu Grüneiche, 
Polizei⸗Scholz: Gerichts⸗Scholz Hellmich zu Cawallen. 

Schwoſtſch, Drachenbrunn, Cawallen, Friedewalde, Lterbeutel, Barteln, Biſchofswalde, Grün- 
eiche, Altſcheitnig, Fiſcherau, Wilhelmstuh, Zimpel. 
III. Polizei-Diftriet. ae gr und Deich⸗Hauptmann von Haugwitz 
a auf Roſenthal. 1 
Polizei⸗Scholzen: a) Gerichts⸗Scholz Stenzel zu Carlowitz. 
Schottwitz, Carlowitz mit Neuhof, Lilienthal, Pohlanowitz. 
b) Gerichts⸗Scholz Trupke zu Petersdorf. 
Roſenthal, Petersdorf, Leipe, Weide, Protſch, Schweinem mit dem Dominium Weidenhof, 
Oswitz mit der Schwedenſchanze und Waidmannstuh, Ranſern mit dem Waldvorweik. 
IV. Polizei⸗Diſtriet. General -Pächter Kutzner zu Herrnprotſch. 
olizei⸗Scholzen: a) Gerichtsſcholz Mittmann zu Herrmannsdorf Comm. 
f Herrnprotſch mit Johannesberz und Sandberg, Gr. Maſſelwitz, Klein Maſſelwitz mit Neu⸗ 
haus, Goldſchmi den, Alte und Neu Stabelwitz, Neukirch, Herrmannsdorf Comm., Hirrmannsdorf Strach⸗ 
witz, Strachwitz mit der Colonie Kaltaſche, Erjptau, Cammilwitz, Schalkau mit dem Vorwerk Neurode, 
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Romberg, Schillermuͤhle, Arnolds muͤhle. 
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p) Gerichtsſcholz Schneider zu Klein Mochbern. 5 3 
Kentſchkau, Groß Mochbern, Klein Mochbern, Mariahoͤfchen, Schmiedefeld, Klein Gandau mit 
dem legten Hiller, Poͤpelwitz, Coſel, Pilsnitz. . \ . 5 
V. Polizei⸗Diſtrict. Nittergutsbeſitzer Fiſcher auf Reibnitz. 
Polizei⸗Scholzen: a) Eibſcholz Gimmler zu Poln. Peterwitz. ; 
Oberhof, Siebiſchau, Schmolz, Poln. Gandau, Jaͤſchguͤttel, Poln. Neudorf, Biſchwitz am 
Berge, Pleiſche, Bahra, Poln. Peterwitz, Reibnitz, Malkwitz. 
b) Gerichtsſcholz Leopold zu Woigwitz. 
Sadewitz, Groß Schottgau, Klein Schottgau, Schosnitz mit dem Roſenvorwerk, Paſchwitz, 


Woigwitz, Krieblowitz mit der Vierraden⸗Müͤhle. 


VI. Polizei-Diſtrict. Nittergutsbeſitzer Neide auf Seſchwitz. 
Polizei⸗Scholzen: a) Erbſcholz Lucas zu Scliedlagwitz. 8 
Malſen, Gnichwitz mit Neuvorwerk und Annahof, Schiedlagwitz, Albrechtsdorf, Guhrwitz, 
Gr. Sägewitz, Damsdorf, Duckwitz, Lorankwitz, Seſchwitz mit den Forellen⸗Haͤuſern, Wirrwitz mit dem 
Straßen⸗Kreiſcham und dem Vorwerk, Puſchkowa, Haberſtroh, Schlanz, Kreiſelwitz, Wilhelmsthal, 
Kl. Sirding. 5 
b) Gerichtsſcholz Bartſcheck zu Koberwitz. 
8 Schauerwitz, Haidaͤnichen, Zaumgarten, Neuen, Krolkwitz, Koberwitz, Guckelwitz, Magnitz, Pelt⸗ 
ſchuͤtz, Wiltſchau nebſt Vorweik. 
WII. Polizei⸗Diſtriet. Gutsbeſitzer Hoffmann zu Leopoldowitz. Ben 
Polizei-Scholzen: a) Gerichtsſcholz Trautmann zu Maͤrzdofrf. 

Gr. Sirding, Bogenau, Pollogwitz, Wangern mit dem Vorwerk Marienthal, Leopoldowitz, 
Märzdorf, Gr. Breſa, Bogſchuͤz. ee er 
b) Gerichtsſcholz Kretſchmer zu Priſſelwitz. 

Buchwitz, Tſchoͤnbankwitz, Priſſelwitz, Jackſchoͤnau, Paſterwitz. . 

VIII. Polizei⸗Diſtrict. Gutsbeſitzer Thoma zu Boguslawitz. 
Polizei⸗Scholzen: a) Erbſcholz Meyer zu Thdauer. 
Grunau, Odetwitz, Thauer, Boguslawitz, Sillmenau, Sambowitz, Weigwitz. 
p) Gerichtsſcholz Schmidt zu Wilkowitz. 
Mellowitz, Wilkowitz, Altſchlieſa, Neuſchlieſa, Kl. Raſſelwitz. 
e) Erbſcholz König in Irſchnocke. 
Irſchnocke, Itraſſelwitz, Unchriſten, Muͤnchwitz, Barottwitz mit dem Schmuͤckekretſcham, Zweihoff. 
IX. Polizei⸗Diſtrict. Nittergutsbeſitzer von Lieres zu Gallowitz. 
Polizei⸗Scholzen: a) Erbſcholz Bleyer zu Domslau. - . 

Kl. Tinz, Gruͤnhuͤbel, Doms lau mit dem Gute Waruſche, Poln. Kniegnitz, Tſchauchelwitz, 

Gallowitz. 8 
p) Gerichtsſcholz Kloſſe zu Carowahne. 

Carowahne, Waſſerjentſch, Reppline, Mandelau, Rothfürben mit den Vormerken Sattgau un 

Sorge, Kreicke. a 
J. Polizei⸗Diſtrict. Freiherr von Seydlitz auf Hartlieb. 
Polizei⸗Scholzen: a) Gerichts⸗Scholz Timmler zu Gabitz. 

Gabitz, Hoͤſchen Comm., Neudorf Comm., Graͤbſchen, Kleinburg, Krietern, Opperau, Nieder⸗ 
hof, Blankenau. 

b) Gerichtsſcholz Schröter zu Oltaſchin. 7 
Zweibrot, Klettendorf, Hartlieb, Bettlern mit der Kreuzmuͤhle, Lohe, Kundlchütz, Oltaſchin. 
XI. Polizei⸗Diſtrict. Nittergutsbeſitzer, Lieutenant Goſſow auf Schönborn. 

Polizet⸗Scholzen: a) Gerichtsſcholz Schander zu Woiſchwitz. N 
Lehmgruben, Huben, Herdain, Duͤrrgoy, Woiſchwitz, Brocke, Lamsfeld. a 
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i b) Gerichtsſcholz Schröter zu Groß Oldern. 
1 Weſſig, Benkwitz, Bürrjentſc, Groß Oldern, Klein Oldern, Eckersdorf, Schönborn, Schmottſch, 
Ithofbürr, 5 ni 
XII. Polizei-Diftriet, Nittergutsbeſitzer Gläſer auf Klein Sägewitz. 
Polizei⸗Scholzen: a) Getcichts⸗ Scholz Seydel zu Groß Tſchanſch. 
Morgenau, Zedlitz, Pirſcham mit der Knopfmuͤhle, Ottwitz mit Neuhaus, Schwentnig, Klein 
Tſchanſch mit dem Rothkretſcham, Groß Tſchanſch, Treſchen, Althofnaß, Pleiſchwitz. 
p) Gerichtsſcholz Beige in Cattern weltlichen Antheils. 
Radwanitz, Klein Saͤzewitz Koͤnigl. Antheils, Klein Saͤgewitz Glaſerſchen Antheils, Sacher⸗ 
witz, Cattern geiſtlichen Antheils, Cattern weltlichen Antheils, Probotſchine, Tſchechnitz, Kottwitz mit der 
Oderke, der Vicarie und der Faͤhr⸗Anſtalt. 


(Subſeription.) Mit Bezug auf meine Bekanntmachungen im Kreisblatte vom 2. April c. 
S. 74. und vom 6. Mai c. S. 96. ſpreche ich wiederholt den Wunſch aus, daß der im ſchoͤnen 
Kupferſtich vorzüglich gelungene Abdruck des. Portrait Sr. Majeſtaͤt des Königs für den geringen und 
bald einzuzahlenden Preis von 20 Sgr. für die Schul Locale angeſchafft werde, und will ich fernere 
Beſtellungen im Laufe des Monats October c. notiren und beſorgen. 

Breslau den 27. September 1856. 


(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Namen und Wohnort Giltigkelt des Namen und Wohnort Giltigkeit des 
des Inhabers. 515 Hari des Inhabers. SE 7 
—— 
: 1857, 1857. 

Gottfried Scholz in Lamsfeld. 11. October. Fleiſchermeiſter Langsbach zu Steine. 11. October. 
Schmidt Diebel in Lamsfeld. — Bauernſohn David Klee zu Wükowitz. 19. October. 
Bauergutsbeſ. Franz Jeltſch zu Reppline. — Karl Sauer zu Graͤbſchen. 14. October. 
Polizei⸗Verw. Geisler zu Meleſchwitz. — Bauergutsbeſ. K. Schneider zu Neukirch. 15. October. 

Erbſcholtiſeibeſ. Meyer zu Thauer. — Ernſt Schneider zu Neukirch. — 


Breslau den 15. Oktober 1856. 


(Gefunden.) Am 4. d. M. wurden in Schottwigz in einem Getreideſchober in einem 
Handkorbe nachgenannte Gegenftände vorgefunden, die wahrſcheinlich geſtohlen ſind, und auf dem Do⸗ 
minial⸗Hofe zu Schottwitz aufbewahrt werden, von wo der rechtmäßige Eigenthuͤmer ſolcht zurück 
empfangen kann. 
1. Zwei Umſchlagetücher von grüner Wolle und eins mit tuͤrkiſcher Kante, 2. ein blaukattunes 
Kleid, 3, zwei Frauenhemden, davon eines gezeichnet F. S., 4. zwei Mannshemden, eines zertrennt, 
5, ein Betttuch, 6, zwei Vorſtecker, 7. eine alte Garbine, 8, drei rohe Handtuͤcher gezeichnet D. E., 
9. ein Paar Drillichhoſen, blaugeſtreift, 10. eine alte Leinwandſchuͤrze, 11. ein altes Tuch (leinen), 
12. ein Paar Strümpfe, gez. D. S., 13. ein Kamm, eine Scheere, ein Fingerhut und ein Korb 
mit Flecken. g 
Breslau den 11. Oktober 1856. £ 
(Diebſtahl.) In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. find dem Freigaͤrtner Franz Lur zu 
Groß Maſſelwitz circa 4 Scheffel Korn, eine Radber und ein Grabeiſen von dem Tenne feiner Scheuer 
geſto hlen worden. 
Breslau den 11. Oktober 1856. 
(Geſtohlen.) In der Nacht vom 10. zum 11. d. M. wurde dem Fuhrmann Krauſe 
von Brieg auf der Chauſſee⸗Strecke von Tſchechnitz nach Radwanitz ein lederner Koffer, mit Drillich 
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überzogen, geſtohlen, in welchem fi befanden: 2 Spazierftöde mit elfendeinerner Krücke und golde⸗ 
nem Beſchlag, ein Offizier⸗Degen mit ſilbernem Portepee, 6 feine leine Hemde, 4 ſeidene Schnupf⸗ 
tücder, 4 Paar Strümpfe, 2 Paar Unterhoſen, eine gute filberne Koppel mit Schnalle, 2 Cigarren⸗ 
Pfeifen von Mierſchaum, eine Tabakspfeife von Meecſchaum, 2 Stiefeltiſten. 

A Der erbtochene leere Koffer und die Stiefeleiften find gefunden, und dem p. Krauſe zugeſtellt 
worden. N 

Breslau den 15. Oktober 1856. 

ä —— — t= — —.—. — — — —äö——ũ — — — — 

(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 

1. Der Freigaͤrtner Gottftied Johann aus Gr. Maſſelwitz als Gerichtsmann fuͤr dieſe Ortſchaft. 

2. Der Schmidt Julius Molcke aus Peltſchuͤt 2 2 ; 

3. Der Freigaͤrtner Gottfried Pohl aus Kl. Gandau N als ſolche für die genannten Ortſchaften. 

4. Der Wirthſchaftsbeamte Albert Geisler aus Weidenhof als Polizei» Verwalter für die 
Ortſchaften Weidenhof und Schweinern. \ 

Breslau den 15. October 1856. 

—— — —— — 

(Steckbrief.) Der Dienſiknecht Jacob Pieles aus Charlottenthal Kreis Namslau, hat 
am 5. d. M. des Abends feinen Dienſt bei dem Gerichts⸗Scholzen Gimmler zu Wiltſchau heimlich 
verlaſſen, und dabei feinem Mitgefinde Kleidunzsſtuͤcke hoͤchſt wahrſcheinlich mitgenommen, als dem 
Pferdejungen Gottlieb Weinberger einen blautuchnen Mantel und dem Knecht Karl Jendreck zwei Paar 
Beinkleider, (ein Paar zeugene und ein Paar halb gebleichte leinen), ein Hemde und einige Buͤrſten. 

Das Singnalement des Pieles iſt: Geburtsort, Charlottenthal Kreis Namslau, Religion 
katholiſch, Sprache polnif und gebrochen deutſch, Alter circa 23 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz 
Naſe und Mund gewoͤhnlich, Zähne volftändig, Geſicht und Kinn rund, Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt 
klein und unterſetzt, Geſichtsuusdruck ſimpel. 

Die Orts- Polizei ⸗Behoͤrden und Dorfgerichte des Kreiſes veranlaße ich, auf den Pieles zu 
vigiliren, und ſolchen im Betretungsfalle an mich abliefern zu laßen. Bei ſeiner Feſtnahme iſt derſelbe 
zu revidiren, und die bei ihm etwa vorgefundenen oben angegebenen Gegenſtaͤnde abzunehmen. 

Breslau den 13. October 1856. 

— — —— —— . T‚jũ ———v—v—v— —mjmᷓ—ñ—U 

(Aufgefundener Leichnam.) Am 14. v. M. wurde auf dem Terrain von Mariahöͤſchen 
ohnweit der Graͤbſchener Lohe ⸗Bruͤckt am Wieſenrande ein maͤnnlicher Leichnam gefunden, anſchein end 
45 Jahr alt, circa 5 Fuß 6 Zoll groß. Bekleidet war derſelbe mit einer alten Tuchmuͤtze, ſchwarzen 
Zeugbinde mit Vorhemdchen, alten blauſchwarz und rothen Sammtweſte, blau und braun karrirten 
Unterziehjade, braunen alten Zeughoſen, alten braunen Zeugrock, alten Unterbeinkleidern, ſehr abge⸗ 
nutzten Stiefeln, doch fehlte das Hemde. ER ER 

Falls der Verſtordene dem Breslauer Kreiſe angehört haben follte, erwarte ich von der betref⸗ 
fenden Ortsbehoͤrde baldige Mittheilung. 

Breslau den 15. Oktober 1856. 


—ñ— . —ꝙꝗ—äj .—— ̃ H—V—ü— ̃ — 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. a a 


1. Der Butſche Reinhold Wolf, welcher in Stabelwitz einen Diebſtahl verübt hat. 

2. Der Carl Auguſt Haar aus Gruͤneiche. ö 

3. Die Todtengraͤber⸗Tochter Hidwig Schwamm aus Fuüͤrſtenau, zuletzt in Gnichwitz und in 
Kentſchkau in Ardeit ſtehend. 
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i 4. Die unverthelichte Caroline Hirſch aus Steubchen Kreis Schweidnit fruͤher auf dem 
Dominio Wirrwitz in Arbeit ſtehend. J 
5. Der Holzhaͤndler Winker zu Neudorf Some: 
6. Die Wittwe Marie Mittmann geb, Oſchetzty aus Gabitz. 
7. Die Dienſtmagd Roſine Kabitſchke und 2 
8. Die Milchpachtermagd Caroline Kuppert beide zuletzt zu Herrmannsdorf Commende in 
Dienſten ſtehend. 


Breslau den 15. Oktober 1856. sry Königlicher Landrath, 
? »Freiherr v. Ende, 


* 
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(Steckbrief.) Die virehelichte Tagearbeiter Roſina Kaufmann, geb. Schoͤngarth, gebürtig 
aus Sibillenort Kreis Oels, 34 Jahr alt, evangeliſch, zu Neudorf Commende und zu Breslau wohnhaft 
geweſen, gegen welche eine wegen einfachen Diebſtahls zuerkannte Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen zur 
Vollſtreckung kommen ſoll, hat ſich von ihrem letzten Wohnorte entfernt, ohne daß ihr gegenwaͤrtiger 
Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf dieſelbe zu vigiliren, fie im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen dei ihr ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungefäumte Eiſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfahrigkeit verſichert. 

Breslau, den 9. Oktober 1856. a aouͤnigl. N l. Abtheilung. 

. 8 Wachler. 


(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der hinter dem Tagkarbeiter Wilhelm Kimmel unterm 
16. Juli c. erlaſſene Steckbrief hat ſich erledigt. 
Breslau den 6. October 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Sämmtliche Grundbeſi itzer des Carlowitz⸗ Rauſerner Deichver⸗ 
bandes, ) deren Grundſtuͤcke an die beiden Hauptgraͤben des Deichverbandes anſtoßen, fordre ich nach 
beendigter Grabenraͤumung hierdurch auf gemäß § 23 lit. e des Deichſtatuts den Auswurf bis auf eine 
Ruthe Entfernung vom Graben binnen vier Wochen fortzuſchaff en. 

Roſenthal den 14. October 1856. Der Deichhauptmann v. Haugwitz. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


